
 

Motion betreffend Streichung der Leistungschecks an der Basler Volksschule 18.5121.01 
 

In Basel-Stadt haben Lehrpersonen aus allen Schulstufen eine Resolution zur "kompletten Abschaffung der 
vierkantonalen Leistungschecks" der KSBS (Kantonale Schulkonferenz Basel Stadt) eingereicht. Diese 
Resolution wurde am 20. März 2017 in der Gesamtkonferenz der Basler Lehrerpersonen mit einer 
überwiegenden Mehrheit (1'818 Ja zu nur 127 Nein-Stimmen) angenommen. 

Nun hat der Departementsvorsteher Conradin Cramer bekannt gegeben, dass der Check S3 im Jahr 2018 in 
Basel-Stadt nicht durchgeführt werden soll. Mit dem Verzicht auf den Check S3 will das Erziehungsdepartement 
den in der Resolution gestellten Forderungen und Bedenken der Lehrpersonen nachkommen. Mit dem Verzicht 
auf die Durchführung des Checks S3 im Jahr 2018 werden die Forderungen der Lehrpersonen aber nur 
ungenügend erfüllt, da (mit Ausnahme einer möglichen zeitlichen Verschiebung des Checks P6) die beiden 
Checks P3/P6 in der Primarschule und der S2 (Sekundarschule) unverändert weiter durchgeführt werden sollen. 

Seit 2013 die ersten der von den vier Kantonen Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Solothurn und Aargau 
entwickelten Leistungschecks P3 und P6 auf der Primarstufe sowie der S2 und S3 auf der Sekundarstufe I 
durchgeführt worden sind, stehen sie unter heftiger Kritik. Das nicht nur wegen der hohen Kosten von Fr. 600'000 
jährlich, die für die Durchführung und Auswertung der Checks durch eine externe Firma anfallen. Sondern vor 
allem, weil insbesondere die Checks der Primarschule als Förderinstrument in Frage gestellt werden und sie als 
Instrument der Förderplanung völlig ungeeignet sind. 

Durch die Durchführung der Checks gehen den Lehrpersonen und den Schülerinnen aller Stufen Stunden, Zeit 
und Energie verloren, die dann für die Vermittlung der Lerninhalte fehlen. Sie bringen den Lernrhythmus 
durcheinander und haben keinerlei positiven Effekt auf den Schulalltag. 

Zudem beteiligen sich alle Kantone des Harmos Konkordats im Rahmen der "Interkantonale Vereinbarung über 
die Harmonisierung der obligatorischen Schule (HarmoS-Konkordat)" an einem ".. systematischen und 
kontinuierlichen, wissenschaftlich gestützten Monitoring über das gesamte schweizerische Bildungssystem." 

Die Leistungen der obligatorischen Schule werden im Rahmen dieses Bildungsmonitorings überprüft und 
evaluiert und es finden regelmässig Tests zur Überprüfung der Grundkompetenzen (ÜGK) statt 
(Bildungsmonitoring, Artikel 10). 

Die Motionärinnen und Motionäre bitten deshalb die Regierung, dem Text der Resolution zu folgen und die 
Leistungschecks auf der Primar- und der Sekundarstufe innerhalb eines Jahres ersatzlos zu streichen. 

Beatrice Messerli, Kerstin Wenk, Lea Steinle, Franziska Roth, Katja Christ, Thomas Müry, Daniela 
Stumpf, Martina Bernasconi, Tonja Zürcher, Sibylle Benz, Michael Wüthrich, Beatrice Isler 

 

 

 


